
 • Elektrotechnisch unterwiesene Person (DIN VDE 0105-100 und 
DGUV Vorschrift 4)

 • Befähigte Person (TRBS 1203)
 • Prüfsachverständige.

Zusammenfassung

Sicherheitsbeleuchtungen müssen nach den Vorschriften geprüft und 
gewartet werden. Bei einer Missachtung dieser Vorschriften kann im 
Fall eines Personenschadens der Betreiber eines öffentlichen Gebäu-
des oder der Arbeitgeber einer Arbeitsstätte verantwortlich gemacht 
werden. Unabhängig von einem Personenschaden droht dem Arbeit-
geber nach der LV 51 des Länderausschusses für Arbeitsschutz ein 
Bußgeld.

 (Fortsetzung folgt)

 • Umgebungstemperatur, Luftfeuchte und Luftverschmutzung im 
Batterieraum, Batterieschrank oder Batteriefach.

Eine Wartung der Leuchten ist bei Einzelbatterie- und Zentralbatterie-
Versorgungen erforderlich. Basis für die Wartung der Leuchten ist der 
bei der Lichtplanung erstellte Wartungsplan. Nach diesen Fristen sind 
folgende Arbeiten durchzuführen:
 • Reinigen der Außenflächen der Lampen
 • Reinigen der Innen- und Außenflächen der Leuchten
 • Wechsel von Lampen
 • Wechsel von Batterien (Einzelbatterie-Versorgung).

Veranlassung und Überwachung der Prüfungen 
und Wartungen

Die Prüfungen und Wartungen muss der Betreiber eines öffentlichen 
Gebäudes bzw. Arbeitgeber einer Arbeitsstätte veranlassen und über-
wachen. Dieser kann auch eine zuständige Person mit ausreichenden 
Befugnissen zur Wahrnehmung der Verpflichtungen beauftragen.

Durchführung von Prüfungen und Wartungen

Die Prüfungen und Wartungen dürfen nur von folgenden Personen 
durchgeführt werden:
 • Elektrofachkraft (DIN VDE 0105-100 und DGUV Vorschrift 4)

Messung des Isolationswiderstands – 
Durchführung der Messung

Die bevorzugten Messpunkte sind sicherlich die zentralen Klemmen 
entsprechend Hauptleiterabzweigklemmen und der abgehenden 

Anschlüsse von Schutz- und Schalteinrichtungen. Jedoch ist keine an-
dere Messung innerhalb der Erstprüfung elektrischer Anlagen so vari-
antenreich durchführbar wie die Isolationswiderstandsmessung. 

Messung mit LS-Schaltern und RCD

Bei der Vorstellung eines Aufbaus des Stromkreisverteilers mit einem 
RCD und nachfolgender Leitungsschutzschalter, kann – durch eine 
Isolationswiderstandsmessung an einer enthaltenden Anschlussdose 
oder Drehstromsteckdose – die Gleichmessspannung »rückwärts« 
über die eingeschalteten (aber spannungsfreien) Leitungsschutz-
schalter und über die Phasenverteilschiene die weiteren Leitungs-
schutzschalter und deren angeschlossene Stromkreise erreichen. 
Die RCD befindet sich hierbei in der Aus-Position, so dass eine Ver-
bindung von N und PE nicht vorhanden ist. Bild 21 zeigt eine Isola-
tionswiderstandsmessung über eine Drehstromsteckdose. Zur siche-

PRÜFTECHNIK ELEKTRISCHER ANLAGEN NACH DIN VDE 0100-600 (TEIL 7) Jetzt geht es an 
das  eigentliche Messen. Dabei zeigt sich, dass man im Umgang mit hohen Messspannungen ge-
übt sein sollte.

Bild 21: Isolationswiderstandsmessung über eine Drehstromsteckdose 
mit einem zu erwartenden Messwert von >500MΩ
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ren Kontaktierung der Messspitzen mit dem Stromkreis ist ein Dreh-
stromadapter von Gossen Metrawatt, Typ A3-16 im Einsatz. 
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spannung von 50 V, 100 V, 250 V, 325 V, 500 V und 1 000 V kann eine frei 
wählbare Spannungshöhe eingestellt werden.  

Die Starttaste in doppelter Ausführung am Handhabungsgriff sowie 
am Prüfgerät führt bei einem kurzen Drücken zur Aktivierung der 
Messgleichspannung und abschließender automatischer Anzeige des 
Messwertes, der Entladung des kontaktierten Stromkreises und der 
hiermit in Verbindung stehenden Anzeige von abschließend < 10 V. 
Diese signalisiert, dass die Kontaktierung der Messspitzen nun aufge-
hoben werden kann. Dieser vollautomatische Ablauf dauert beim Vor-
handensein größerer Leitungskapazitäten etwas länger, da die Aufla-
dung und Entladung umfänglicher ist. Bei dem kontinuierlichen Drü-
cken der Starttaste wird die Messgleichspannung dauerhaft aktiviert. 
Erst nach der Freigabe der Starttaste wird seitens des Prüfgerätes mit 
der Entladung begonnen. Auch hier ist der Kontakt der Messspitzen 
bis zur Anzeige < 10 V aufrechterhalten.

Neben dem im Fachbeitrag zum Thema Isolationswiderstandsmes-
sung ausschließlich zum Einsatz gekommenen Messspitzen können 
weitere Adapter (z. B. Schutzkontaktstecker) auf dem Handhabungs-
griff des Prüfgerätes verwendet werden.

Weitere Messungen zum Isolationswiderstand 

Für die Bestätigung des Schutzes durch SELV, PELV oder Schutztren-
nung innerhalb elektrischer Anlagen sind weitere Isolationswider-
standsmessungen sowie für isolierende Fußböden und Wände weitere 
zusätzlich Isolationsimpedanzmessungen beschrieben.

Bei Betrachtung der Themen, die in diesem Fachbeitrag der Mes-
sung zum Isolationswiderstand zugeordnet wurden, lässt sich das 
bisherige Struktogramm noch ergänzen (Bild 23).
 (Fortsetzung folgt)

Umgang mit den Messspitzen

Die sichere Kontaktierung der Messspitzen mit dem zu messenden 
Stromkreis ist sehr wichtig, da entgegen der Messungen zur »Durchgän-
gigkeit der Leiter« bei der Isolationswiderstandsmessung keine Rück-
meldung seitens des Messgerätes zur nicht vorhandenen Kontaktierung 
möglich ist, da das zu erwartende Ergebnis ja keiner elektrischen Verbin-
dung entspricht. Umso wichtiger, dass vor Beginn der Isolationswider-
standsmessung eine Funktionsprüfung durchgeführt wird. Hierzu wer-
den die zwei Messspitzen zusammengehalten und eine kurze Isolations-
widerstandsmessung durchgeführt. Das Messergebnis entspricht dann 
dem kleinstmöglich darzustellenden Messwert, bei der Master-Serie 
< 1 kΩ. Hierbei wird eine mögliche Beschädigung der Messleitungen in 
Form einer Unterbrechung gleich mit geprüft. 

Die Erwähnung einer kurzen Isolationswiderstandsmessung zielt auf 
den Sachverhalt, dass Isolationswiderstandsmessungen die Batterien 
oder Akkumulatoren des Prüfgerätes stark belasten und somit zügig den 
Ladezustand reduzieren. Bild 22 zeigt eine Isolationswiderstandsmes-
sung zur Überprüfung der Funktionsfähigkeit des Prüfgerätes einschließ-
lich des Ausschlusses, dass die Messleitungen eine elektrische Unterbre-
chung aufweisen. Das Messergebnis muss hierbei den kleinsten Wider-
standswert innerhalb der Isolationswiderstandsmessungen von < 1 kΩ 
aufweisen. Die Messpitzen dürfen bei der Isolationswiderstandsmessung 
nicht berührt werden. Die hohe Spannung ist zwar energiereduziert, je-
doch führt die elektrische Durchströmung zur Auslösung von Bewe-
gungsreaktionen, die in der Folge Sekundärunfälle verursachen können. 

Weiterhin ist zu berücksichtigen, dass die Kontaktierung der Mess-
spitzen an den Kontaktstellen der elektrischen Anlage so lange auf-
recht zu erhalten ist, bis das Prüfgerät bei der Anzeige der Messspan-
nung wieder ein Wert von < 10 V aufweist. Bei einer Aufhebung der 
Kontaktierung während laufender Isolationswiderstandsmessung 
würde sonst eine Aufladung auf der elektrischen Anlage verbleiben, 
die bei einer Berührung zu einem Körperstrom führen könnte. 

Messoptionen seitens Prüfgeräts

Das verwendete Prüfgerät »Profitest Master XTRA« bietet für die Isolati-
onsmessungen mehrere Optionen. In der Position »UISO« erfolgt die Auf-
schaltung der Messgleichspannung unmittelbar, während bei der Positi-
on »UISO Rampe« die Messgleichspannung entsprechend Vorauswahl 
kontinuierlich ansteigt. Diese Option kann unter anderem zum Ermitteln 
des Ansprechens von spannungsbegrenzenden Bauteilen verwendet 
werden. Zusätzlich zur verfügbaren Auswahl der Höhe der Messgleich-
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Bild 22:  Isolationswiderstandsmessung zur Überprüfung der Funkti-
onsfähigkeit mit einem zu erwartenden Messwert von <1kΩ

Prüfschritt 2.2  
Messung des Isolations widerstands

Isolationswiderstand zu PE durch Messung  
wurde bestanden (Forderung)

Isolationswiderstand zwischen aktiven  
Leitern wurde bestanden (optional)

Erweiterte Besichtigung positiv  
(alternativ und / oder ergänzend)

Ableitstrommessungen positiv  
(alternativ und / oder ergänzend)

Prüfschritt 2.3  
Prüfung der Spannungspolarität

Bild 23: 
Ergän-
zung des 
bisherigen 
Strukto-
gramms

GELERNT IST GELERNT

77www.elektro.net


